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Thema: Coronavirus-Pandemie
Datum: 16.03.2020


PRESSEMITTEILUNG
Der ABiD zu Konsequenzen aus der Coronavirus-Pandemie
ABiD-Verbandstag wird verschoben, weitere Veranstaltungen abgesagt
Zu ersten Konsequenzen aus der Coronavirus-Pandemie erklärt, ABiD-Vorstandsmitglied André Nowak:
Angesichts der Coronavirus-Pandemie hat der Vorstand entschieden, den ABiD-Verbandstag nicht wie geplant für den 16. Mai 2020 nach Berlin einzuberufen, sondern ihn zu verschieben. Wir hoffen, dass er im November dieses Jahres nachgeholt werden kann.
Es werden vorerst auch keine Feierlichkeiten zum 30. Jahrestag des ABiD oder sonstige weiteren Veranstaltungen des ABiD stattfinden.
Unser ABiD-Institut „Behinderung und Partizipation (IB&P)“ hatte bereits vor einigen Tagen die für den 16. - 19. April 2020 geplante internationale Konferenz absagen müssen und prüft derzeit, ob eine Verschiebung in den Herbst 2020 möglich ist.
Die nächste Sitzung des Vorstandes findet am 28. März in Form einer Telefonkonferenz statt.
[bookmark: _GoBack]Die ABiD-Geschäftsstelle wird ab sofort für Besucher nicht erreichbar sein, die Arbeitsfähigkeit und Erreichbarkeit des ABiD werden wir mittels Telefon und Mails sichern.
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